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naturgeschiehtlichen Grundlagen der Drachensagenv Drachengestalten umt
Drachenbeziebungen bei jetzt lebenden Kriechtieren (Echsen, Panzereehsen
und Schlangen)" (11. und 18. Jänner 19 2 9); Dr. W i n k l e r - H e r -
m a d e n : »Die wichtigsten psychologischen Strömungen der Gegenwart'4
(25. Jänner); Dr. Roman Pu sehn ig: „Riesensaurier als Drachen der
Vorwelt" (1. Februar); Forstmeister Erwin A i e h i n g e r : „Die Kara-
wanken vom Gesichtspunkte moderner Pflanzensoziologie betrachtet" (8. Fe-
bruar) ; Dr. Eoraan P u s e h n i g : „Die Geschichte des Klagenfurter Lind-
wurms" (15. Februar); Direktor Mag. Eugen B e i l s c h a n : „Von Wien
auf der Donau zum Schwärzen Heer und nach Konstantinopel" (8. No-
vember) ; Prof. Dr. Erich R a d er: „Reiseeindrttcke aus England" (29. No-
vember); Prof. Dr. Ingo F i n d e n e g g : „Die Tierwelt unserer Berge"
(6. Dezember) ; Univ.-Pröf. Dr. Otto An t o n i uè: „Aus dem Seelenleben der
Tiere" (13. Dezember); Dr. Siegfried S t r u g g e r : „Entstehung und
mikroskopischer Bau des Holzes" (27. Dezember).

Berichte der Abteilungsvorstfnde.
: Zoologische Abteilung:. (Prof. Dr. Ingo F indenegg . )
In der zoologischen Sammlung wurde die Abteilung „Allgemeine Tier-

kunde" weiter ausgebaut und mit erklärenden Texten versehen. Die Gruppen
„Formen und Baupläne der Tierwelt", „Entwicklung der Wirbellosen" und
„Entwicklung der Wirbertiere" sind fertiggestellt, während der Kasten „Nah-
rungsaufnahme der Tiere" wegen Schwierigkeiten in der Materialbeschaffung
noch unvollendet ist. Die in den anschließenden Kasten untergebrachte Samm-
lung ethologischer Präparate „Bilder aus dem Jieimischen Kleintier-, ins-
besondere Kerbtierleben" (Spende Dr. Pusehnigs.) wird nach durchgeführter
Auffrischung im Saal 4 (Insektehsaminlung) aufgestellt werden, wozu bereits
ein neuer Pultkasten angeschafft wurde. Die dadurch freigewordenen Wand-
kasten werden mit den Gruppen „Tierwelt und Umgebung" und „Herkunft
der Kärntner Tierwelt" ausgefüllt werden, zu deren Zustandekommen bereits
einige Präparate angekauft wurden. Herr MarktkommissUr Thurner hat auch
bereit» eine Zusammenstellung alpiner Falter überlassen» für die ihm herzlichst
gedankt sei.

Im Saal 1 befinden sieh derzeit die Gruppen „Fische Kärntens" und
„Lurche und Kriechtiere Kärntens" in Neuaufstelîung. Erstere umfaßt heute
26 Fischpräparate, die nach einem neuen Trockenverfahren unter Schonung
der natürlichen Farben hergestellt sind. Vollstfindigkeit ließ sich bisher nicht
erreichen, wird aber weiterhin angestrebt werden, Weshalb auch die Attf->
Stellung noch weiterhin eine provisorische bleiben muß. Für die Reptil-
abteilung wurden sechs Schlangen- ond ein Eidechsenpräparat, für die
Amphibiensammlung acht Flüssigkeitspräparate neu ^angeschafft. Im Saal 2
wurde durch Umbau und Vergrößerung zweier Schaukasten sowie durch
Schaffung eines Aufbewahrungsraumes für Duplikate die Vorbedingung zur
Neuaufstellung der Wasservögelgrttppen geschaffen. Herr Finanzrechnungs-
sekretür Rudolf Zechner hat in dankenswerter Weise Angesagt, auch diesen
Teil der Vogelsammhüig zur Neuaufteilung zu bringen. Für die Vollendung*
der Abteilungen* der Singvögel, Tauben, Hühnervögel u. a. sei ihm an dieser1-
Stelle nochmals bestens gedankt. DJe Säugersammlung, deren Neugestaltung
aus räumlichen, finanziellen und ästhetischen Gründen ani meisten Schwierig-
keiten bereitet, wurde durch eine# Reibe erstklassiger", nach modern deraicK
plastiscltenl Verfahren hergestellter'Präparate bereichert, wie ïïâse, Fuchi
Fischotter, Edelroa#âer, Ht».
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Im Laufe des Herbstes 1928 wurden die umfangreiche Käfersammlung
(Spende Direktor Proßens) und die Dipterensammlung von Tief einer gründ-
lichen Durchgasung unterzogen. In den Besitzverhältnissen der Tiefschen
Dipterensammlung ist insofern eine Veränderung eingetreten, als diese bis-
her als Leihgabe anzusehende Sammlung nunmehr durqh Verzicht des Real-
gymnasiums in Villach in das Vereinseigentum übergegangen ist. Da der
Verwalter der zoologischen Abteilung infolge immer größer Werdender In-
anspruchnahme durch andere naturwissenschaftliche Belange in den letzten
Monaten nicht mehr imstande war, die außerordentlich zeitraubenden Arbeiten
zur Instandhaltung der Insektensehausanimlung durchzuführen, hat in
liebenswürdiger" Weise Herr Oberst J. Zellich sieh zur Übernahme dieser
wichtigen Arbeiten bereit erklärt, wofür ihm schon heute Wärmstens ge-
dankt sei.

Pal&óntologisohe Abteilung:. (tfraiw Kahler.)

Der Zeitraum seit dem letzten Berieht brachte für die paläontologische;
Sammlung einen sehr bedeutenden Fortschritt. Es gelang vor allem nach
sehr langwierigen und mühsamen Vorarbeiten endlich, die schon lange ge-
plante Zusammenfassung aller nicht in der Schausammlung verwendeten
Versteinerungen in einer übersichtlichen Studiensaminlung durchzuführen.
Um Kaum hiefür zu, schaffen, mußte unter anderem auch eine recht umfang-
reiche Gesteinasammlung neugeordnet werden. Die nunmehr ermöglichte
Übersieht über die Bestände ergab, daß zwar die Aufsammlungen der letzten
Jahre zugleich mit dem Zuwachs aus dem Nachlaß Gallensteins ein recht
reichliches Tertiärmaterial gebracht hatten, daß durch die Bettung eines
Teiles der Rosthorn-Sammlung die Sammlung von Versteinerungen der
Kärntner Trias bedeutend zunahm, daß aber brauchbares Material aus dem
Erdaltertum so gut wie ganz fehlte. Es schien daher dem Verwalter eine
der wichtigsten* Aufgaben • zu sein, diese Lücke auszufüllen. Ein längerer
Aufenthalt auf der NaßfeldhÜtte, ĉlen die Sektion Villach des Deutschen-
und österreichischen Alpenvereines entgegenkommend gestattete, sowie einige
Tonren* im mittleren Teil« der Karibischen Alpen brachten recht gutes
Material, besonders aus dem Karbon,. soweit dieseé bei den derzeit Überaus
unleidlichen Grenzverhältnissen eben überhaupt gesammelt werden kann.
Der Abteilungsleiter erfreute sich bei diesen Aufsammlungen besonder» der
Mitarbeit • der Herren Ebbeke, Kleewèin und Suppnnz, die gern und dank-
barst anerkannt werden soll. Die Ansammlungen im Silur imd Devon sind
dagegen noch fast ganz ausständig; ledigliela eine erfolgreiche Auf Sammlung-
im Silur des Hochwipfels (gemeinsam mit Herrn A. Suppanz) bildet hierin
e.ine Ausnahme. ; ' - • •

In den letzten Wochen, hat die paläontologische Sammlung einen sehif
großen Zuwachs dadurch erfahren, daß sich Herr eand. phil. Heinz W o l s -
e g g e r der großen Mühe unterzog, einen weiteren Teil der Rosthorn-Sammlung
zu retten. Hiebei kam außerordentlich wichtige? Material aus der Sammel-
periode der ersten Jahrzehnte des vorigen Jahrhunderts zum Vorschein. Neben
eine* beträchtlichen Anzahl von GesteinBproben (besonders aus dem Kärntner
Anteil der Zentralalpen) und Erzproben ist eine reiche Anzahl \afn Ver-
steinerungen zu erwähnen, die^teilweise — Oberaus wünschenswert -*- «neh
die Sammlungen aus den derzeit , abgetrennten Gebieten Kärntens ver-
vollständigten. ' " ; , V ' . ' . • . . ' • • ' ' . • . :• " ' ' •• " ..',•'"• ."'"•'• . /.""

- Erst vor kurzem gelang es, die Pnanzenyersteinerungen Karstens %w
ordnen, so daß nun auch über diese Bestände klare Übersicht herrscht.Dies»
Arbeit wwde in dankenswerter Weise dureh Herrn Heinz T » u r * f i
G a l l e n s t e i n besorgt. ' ' v '. "
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